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wöchentlich 
Smal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Goͤrlitz, 21. Juni. [Sitzung vor dem Richter 
über Vergehen.] 1) Der Häusler und Maurer Traugott 
Gärtner aus Treitſchendorf, welcher am 18. April eine auf 
einem Wege ſtehende Birke zweimal mit der Axt angehackt und 
beſchädigt, wurde wegen Baumbeſchädigung zu 1 Thlr. Geldbuße 
event. 24 Stunden polizeilicher Gefängnißſtrafe und den Koſten 
verurtheilt. 

2) Der Müllermeiſter Ernſt Müller aus Lichtenberg, 
welcher einen Lehrling und eine Dienſtmagd entlaſſen, ohne dies 
beim Ortsgericht anzumelden, wurde zu 1 Thlr. Strafe und den 
Koſten verurtheilt. . a A 

3) Der Tiſchlermeiſter Carl Eduard Louis aus Görlig 
ift der unterlaſſenen polizeilichen Anzeige einer in Schlafſtelle aufs 
enommenen Perſon beſchuldigt. Da feſtgeſtellt wurde, daß nicht 

ngeflagter, ſondern der außer dem Hauſe deſſelben wohnende 
Tiſchlermeiſter Seydewitz einen gewiſſen Berner auf Schlaſſtelle 
bei ſich gehabt hat, ſo wurde derſelbe des Vergehens für nicht⸗ 
ſchuldig erflärt und von Strafe und Koſten fteigeſprochen. 

4) Der Tagearbeiter Carl Wilhelm Räd ler von hier, 
welcher im Laden des Fleiſchermeiſter Praſſe ein Stück Speck von 
14 Pfd. entwendet, wurde wegen Entwendung ven Eßwaaren 
zum ſofortigen Genuß auf der Stelle zu 1 Woche Geſängniß 
und den Koſten verurtheilt. a 

5) Der Fleiſchergeſell Ernſt Gottlieb Häniſch hierſelbſt 
iſt wegen Führung eines Fleiſcherhundes ohne Maulkorb anges 
ſchuldigt. Da der Einwand des Angeklagten, daß der Hund 
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Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 74. 
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1853. 


Infertione 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


noch kurz vor der Steuercontrole den Korb getragen und dann 
verloren, als genügend beſcheinigt betrachtet werden muß, ſo 
wurde derſelbe des Vergehens für nichtſchuldig erachtet und von 
Strafe und Koſten freigeſprochen. 


6) Die verehel. Cigarrenfabrikant Clara Horn hierſelbſt, 
deren Schaufenſter ihres Ladens am 24. April während des Got⸗ 
tesdienſtes um 104 Uhr nicht verhangen, wurde zu 1 Thlr. Geld⸗ 
ſtrafe event. 24 Stunden Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 


7) Der Droſchkenführer Vetter hierſelbſteiſt wegen unters 
laſſener Aufſtellung feiner Droſchke auf der Halteſtelle des Bahn— 
hofes angeklagt. Durch Ausſage des Zeugen, Kutſcher Grazias, 
wurde feſtgeſtellt, daß dieſer in der Nacht vom 16. — 17. März 
vom Rheiniſchen Hofe aus zur Ankunft des Zuges, Nachts um 
2 Uhr, wegen Erkrankung des Pferdes nicht hat auf den Bahn- 
hof fahren konnen, und wurde Angeklagter des Vergehens für 
nichtſchuldig erachtet und von Strafe und Koſten fteigeſprochen. 


8) Der Sattlermeiſter Ernſt Ludwig Lange hierſelbſt it 
wegen Aufſtellung von unbeſpanntem Fuhrwerk auf der Straße 
angeklagt. Da Angeklagter nur während der Hereinſchaffung einer 
Klafter Holz 2 Wagen auf den freien Raum des Demianiplatzes 
vor feinem Hauſe herausgeſchafft und zu dieſem Behufe heraus: 
ſchaffen müſſen, alſo eine unvermeidliche Nothwendigkeit vorge 
legen, da ferner eine Verengung des Raumes und Verhinderung 
des Verkehrs des Platzes in keiner Weiſe ſtattgefunden, ſo wurde 
derſelbe der Aufſtellung von unbeſpanntem Fuhrwerk auf der 
Straße für nichtſchuldig erachtet und von Strafe und Koſten frei⸗ 
geſprochen. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


[501] Polizei-Verordnung, 


die Tödtung umherlaufender toller Hunde betreffend. 

In Folge des Abbruchs mehrerer Thorhüter- und Thorwächter⸗ 
Häuſer, bei denen die zur e toller Hunde beſtimmten Spieße 
aufbewahrt geweſen ſind, n eſe Spieße gegenwärtig überhaupt 

neten en verwa ® 

ne llattber No. 422; 

2) am Töpferthore beim Schmiedemeiſter Zöllner No. 460; 

3) am Nikolaithore beim Thorhüter Lange No. 508 b.; 

4) am Neißthore beim Kaufmann Röver No. 335.; 

5) am Nabenthore beim Weißgerber Häniſch No. 782.; 

6) am Laubanerthore im Gaſthofe zur Stadt Breslau; 

7) am Niederthore beim Klemptnermeiſter Rehbock No. 645.; 
am Kreuzthore beim Werkführer Schulz No. 518.; 

9) im Waiſenbauſe beim Gefangenaufſeher Kliſch No. 88.; 

10) auf der Stadtwaage No. 273.; 

11) auf dem Polizei» Amt No. 261. 

Wir bringen dies, da ſich in einigen benachbarten Orten erſt kürz⸗ 
lich Hunde, die von der Tollwuth befallen, gezeigt und Unglück ange⸗ 
richtet haben, hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

11 neh verordnen wir auf Grund des $ 5. des Geſetzes vom 
27 8 arz 1850 über die Polizeiverwaltung, daß Fleiſcherhunde, Bulls 

00 tim Neufundländers Hunde, zur Vermeidung einer gegen deren 
Eigen Gesch fefäufegenben Geldbuße bis zu 3 Thlr. oder verhältnißmä⸗ 
ßiger Geſangnißſtrafe, mit von Eifendraht geflochtenen Maulkörben ver⸗ 
ſehen fein müſſen. In Betreff des Herumlaufens bösartiger Hunde bes 


wendet es bei der im Sniafgeſetzbuch vom 14. April 1851 $ 345. ud 8. 
comminirten ſtrengen gefeblichenb Sn afe. » es 


Görlitz, den 16. Juni 1853, 
Die Polizel⸗ Verwaltung. 


500] Diebſtahls⸗Anzeige. 
In der Nacht zum 23. d. M. find aus einem verriegelten Stalle, 
10 Stück junge Hübner entwendet worden, was zur Ermittelung des 
Thäters bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 24. Juni 1853. 
Die Polizel⸗ Verwaltung. 


[486] Bekanntmachung. 

Zur anderweiten meiſtbietenden Vermiethung des im bieſigen 
Rathhauſe befindlichen Ladens No. 1. auf die Zeit vom 1. Januar 1854 
bis zum J. Juli 1856 ſteht 

am 18. Juli e., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe Termin an, zu doelchem Miethluſtige mit dem 


Bemerken eingeladen werden, daß die Eröffnung der Bedingungen im 
Termine erfolgen wird. 


Görlitz, den 13. Juni 1853. 


[498] Bekanntmachung. 

Es ſoll der Oelfarben-Anſtrich der Subſellien und anderer Schul⸗ 
Utenſilien im Nikolaiſchulgebäude, unter Vorbebalt der Genehmigung und 
der Auswahl, im Wege der Submiſſion verdungen werden. Die Sub⸗ 
miſſionsbedingungen können in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. Oua⸗ 
lifizirte Unternehmer fordern wir hierdurch auf, ihre Offerten unter der 
Aufſchrift: „Submiſſion auf den Anſtrich der Schul⸗Ultenſilien im Niko⸗ 
laiſchulgebäude“ bis zum 2. Juli c. einzureichen. 

Görlitz, den 25. Juni 1853. Der Magiſtrat. 


[499] Bekanntmachung. 
Auf dem Holzhofe bei Hennersdorf ſoll 
am 4. Juli d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, 
eine größere Parthie verſchiedener Bretwaaren, Pfoſten, Schwarten, Latten 
gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert werden, was hiermit bekannt 
gemacht wird. 3 
Görlitz, den 25. Juni 1853. Der Magiftrat. 


452 Bekanntmachun 
Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der Ober- und Nieder⸗ 
Langenauer Vorwerks⸗ und Wieſenparzellen auf ſechs Jahre, vom I. Sep⸗ 
tember d. J. ab, ſtehen folgende Termine an: 
für Ober Langenau am 13. Juli d. J., 
Vormittags von 9 Uhr ab, auf dem Ju , 
\ für Nieder L eigen, am 15. Juli Y 
Vormittags von r ab, im Hilbig ' ſchen Gaſtbofe. 
Pachtluſtige werden zu d Terminen mit dem Bemerken eingeladen, 


Der Magiſtrat. 
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daß in denſelben die Bekanntmachung der Pachtbedingungen erfolgen 

486 1 8 ae e 5 2 0 den en Vene ien 

er Pachtgegenſtände auch in unſerer Kanzlei während der gewöhnli 

Geſchaftsffunden zur Einſicht bereit ens n 
Görlitz, den 7. Juni 1853. 


Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


„„Edietal⸗ Citation. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, Görlitz. 

Das dem Dienſtknecht Johann Friedrich Auguſt Beſſer aus Neu⸗ 
hammer gehörige Sparkaſſenbuch der Neben⸗Sparkaſſe zu Görlitz Litt. A. 
No. 16800., über 40 Thlr. 24 Sgr. lautend, iſt angeblich verloren 
Ban. Jeder, der an dieſes Sparkaſſenbuch irgend ein Anrecht zu 
aben vermeint, hat ſich bei uns ſpäteſtens im Termine den 26. Juli 
1853, Vormittags 10 Uhr, vor dem Referendarius Jeſchke zu melden und 
ſein Anrecht näher nachzuweiſen, widrigenfalls das Sparkaſſenbuch für 
erloſchen erklärt und an deſſen Stelle dem Verlierer ein neues ausge— 
lertigt werden ſoll. 3 


[502] 


. > [494] Einem hohen Adel und hoch 
f (rg ven Publikum zeige ich hiermit 
geborfamſt an, daß ich heut in dem Haufe No. 210. 
Büttnerſtraße hierſelbſt ein Agentur⸗ und 
Verſorgungs Bureau eröffnet babe. 

Mit dieſer Anzeige verbinde ich die ergebenſte 
Bitte, mich mit Auftragen aller Art gütigſt verſehen 
zu wollen. Ich werde mich ſtets bemühen, das mir 
Deinen Vertrauen durch prompte und gewiſſenhafte 
8 em der mir gewordenen Aufträge zu recht⸗ 
fertigen. 


S 


Görlitz, den 27. Juni 1853. 
Gustav Schulz. 
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[497] 
2,000,000 Thaler 


verſichert zu billi 
Mobiliar, Erndte in 


ſind die unterzeichneten N 
lichen Vorarbeiten ſtets bereit. 


BE DIREIRE DIE 


Görlitz, im Monat Juni 1833. 


De 


Hr. G. Buntebardt in Muskau. 
Hr. 6. Burghardt in Lauban. 


4 
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Die Geſellſchaft, welche ſeit ihrem Beſtehen einer allgemeinen und lebhaften Theilnahme ſich zu erfreuen hat, 
en und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller Art, Maſchinen, 
Scheunen und Feimen, Vieh u. ſ. w. ſowohl in Städten als auch auf dem Lande; und 
Vertreter zur unentgeltlichen Erledigung aller auf das Verſicherungs-Geſchäft bezüg⸗ 


Für die Stadt Görlitz, namentlich auch für Kirchen, Pfarr⸗, Schul⸗ und Communal⸗ 
Gebäude, ſowohl in Städten als auf dem Lande, werden 
unterzeichnete Haupt⸗Agent ebenſowohl zur koſtenfreien Aufnahme von Verſicherungs⸗ Anträgen für Mobiliar 
und Gebäude, als auch dazu gern erbötig, Behufs Anfertigung der nöthigen Taxen behülflich zu ſein. 

Hypothekar⸗Gläubiger finden in den Police-Bedingungen gehörigen Schutz. 


Hr. E. Günther in Sagan. 
Hr. Julius Mortell in Schönberg. 
PN Hr. Reviſor Fabricius in Rothenburg.] Hr. Julius Neumann in Meuſelwitz.] Hr. Th. Seidemann in Ruhland. 
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Schleſiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Breslau. 6 


Beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 10. Juni 1848. 


Grund: Capital. 


ſehr billige Prämien geſtellt; auch iſt der 


II. Breslauer, 
bevollmächtigter Haupt-Agent, Langeſtraße No. 197. 
Hr. Th. 6. Rümpler in Sprottau. 
Hr. C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 


A Dee eee 2 


oer 
BT 


iA ZEIT 


EI 7 ET 777 Te > ET 


Stepp⸗Decken — 
empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
Adolph Webel, Brüderſtr. No. 13. 
[477] Die diesjährige Kirſchobſt-Nutzung fol 
am 30. Juni, Vormittags 10 Uhr, 


an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden. 
Groß-Radiſch bei Weiſſenberg. 


Adolph von Noſtitz. 
EEE g d 48 b S8 b Je. 


entur= u. Verſorgungs⸗Bureau 
* Agentur u ee 1 
5 5 


Büttnerſtraße No. 210. zu Görlitz, 
empfiehlt ſich zur Ausführung nachſtehender Geſchäfte: 
Verkauf von Grundſtücken, Ausleihung und Ver- 
b ſchaffung von Geldern, Anfertigung von Schrift⸗ 
e ſtücken nicht prozeſſualiſcher Natur, Lehreontracten, 8 
N A fopunktationen, Copien ꝛc. 8 
„Koſtenanſchlägen, Kaufep * ger, Sk 
W Nachweiſung zur Verſorgung alles dienenden Per⸗ 
Ar fonals und Arbeiter, Nachweiſung von größeren und Rs 
Fi Heineren Quartieren und Vermittelung aller ſouſtigen 286 
ß dannen und wird ſtets bedacht ſein, ſich durch 


rompte und reelle Bedienung das Vertrauen des Mr 
e Publikums zu nähen. [495] 855 
2 
Gelbes Wachs 
wird zu kaufen geſucht von . Ed. Temler. 


— 


Gafthans: Empfehlung. 


Einem geehrten reiſenden Publikum empfehle ich mein ganz 


neu reſtaurirtes, nobel und bequem eingerichtetes Gaſthaus 


0 ) * 

zu 3 goldnen Palmzweigen, 
welches zunächſt der ſämmtlichen Eiſenbahnhofe am Palais⸗ 
Platz neben dem Japaniſchen Palais und dem ſehr ſchönen 


— 


— 


Palaisgarten ſich einer reizenden Lage erfreut, verſpreche bei 


prompter Bedienung die fd 
a Zimmer 74 Sgr., fortzuführen. 


N 1 [416] 
Wilhelm Heinemann, 


sden. 
Br Beſitzer. 
d d d de c cx i cꝶ c i c 


x Ganze, halbe, Viertheil:Loofe 8 
5 zur 1. Klaſſe 108. Lotterie find zu haben bei dem 52 
2 Görlitz, Königl. Lotterie-Einnehmer 
a Langeſtraße Ro. 197. H. Breslauer. 
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Cours der Berliner Börſe am 25. Juni 1853. 


Freiwillige Anleihe 101 G. Staats-Anleihe 102 G. 
Staats⸗Schuld⸗Scheine 925 G. Schleſ. Pfandbriefe 99, G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 100 G. Niederſchleſiſch-Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 99 G. Wiener Banknoten 94 G. 


Druck und Verlag von G. Heinze x Comp. in Görlis. 


ſchon bekannten billigen Preiſe, 


bbb gel d e d d e Bb 


